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ZÜRICH 1880
24. Juli

QhtlVt'rt'f* tm »Wcüetfvattex" (Inb ber großen Verbreitung bee iBiattes uon um fo (Irijerem (Erfolg, als btefelben je etne flanjc 3$od)r anfliegen unb bearijtet werben

J)Ufl lUll ^nferataufträge finb etmnfenben an bie Jtnnonctn-Çwtbition non §rcO" £m&ft & go., Marhtgaffe 14 Bürlrtj. 'gxeis pxo $c\îe 30 bel Weberljohmgen

wirb großer Rabatt berollltgt. Jtuôlhtnfi ftört äffe tn btefem Änjetger erfftjetnenben ^Annoncen mtrb unenffleftftd) ertijeilt

©in junger <2>attlcrflcl)ülfc, bcv auf (Mcfdjlrr

unb dtctfcariiFct arbeiten fann, nnd) etums

Xnvc^icrs nnb aOngcnnvbcit ucvftcfjf, fudjt eine

©teile. s,Uuf Honorar n>ivb nietyt aefrünut.

Offerten billet «ion ßcfnlUnft WaftljflHÖ ftiim
@fcrnen" in Mvicl) elnun-cldjcn. [c»»C3J

9icifcnbcu5®tcBc5®cfitdj.
(5tn jnuflcr Wann uon 26 Sauren fu&t

anbcviucitia föngaaetnent. $rttnblld)c tfeuntnift

bcr .Uoloutnluianvcubvnndje unb bcv .ffunbfd)nft

ber bcutfdjen nnb früMjÖfifd)cn <öd)n>cl3. Eintritt

fofovt. fflruno Oteferengen.

Offerten unter Chiffre 0 8709 Z an bic

îlnuonccn ^vpcbitiojt uon OrcH «ÇiiîiU 6C (So.

in Zürich. [8760 '

öffene Steife ï (Stelle
füv einen in jebcv ©ejîej&ung burdjauô fotibcu,
li'uiii ia.cn Wann bcv ^ailiinuuUtuaai'Cii.
&)raiid>c* ©nuernbe ©Ictltutit. Ucblidjc
©nvadjen geforberi, ftadjfenntnijj fe$t cvtuüujdjt.
Sftur d'ans nor$ft0H$e {Referenden tönnen bc-

vüdfictyligt tuerbeu.
©ef(. Offerten mit ben nötigen Mnaa|&en finb

8« vid)ten unter Àftiffrc O «höh Z an bie

Stnnoncenstoebtttoii uon OviU ffiißli (So.
in ,'flürtd). I^boh

tntfd)cr=©tcllc=©c|nd).
(Sin jüoetiafftaer« nnucrljcirntïjcler, mit auten,

langjährigen aeugniffen pcrfeÇener Wlann

(©ad)fc)f meldjev leiste ©leite 5 Safjrc iu ©rcS;

ben aïe Aùtfqer beflelbet bat, fud;i unter be;

fd)clbeucn 5Kn(j>rüd)en ©teltuna. ©eft. Offerten
unter Chiffre Kl H «soi flu Orell jfttftlf
S (So. In ßürid). IcMSOl

3« Vrooifioiifcwcifcm Verlauf uon
^eltlincripel'nen roerben

tüchtige 3lftcntrit
für bic beutfdje @>d)n>etj flcfud)t.

Offerten finb unter M S B7Ö9 au bie 81«.

nonceh-erpcbltion oon Orell ftüfiU S (èo.
in ülürid) au rid)lcn. |:ï709

Bekanntmachung.
Die Gesuche um Weinschenk- und

Speisepatente für mis Juhr 1881 sind gemäss

8 Jö den GcHotzo» vom .15. Christmoimt

1845 bis zum 15. Augustmonut d. J. der

Abgabenkanzlel auf dem Rathhause in

Zürich schriftlich und franko einzureichen

und es ißt jeder Anmeldung: 1 Pr. 60 Rp.

beizulegen. Der Gebrauch von

Geldanweisungen anstatt des Verpackens des

Betrages ist rathsam.
Franko-Marken werden nicht an Ann-

lungBstatt angenommen. Vide die nüheron

Dcstimmungen im Amtsblatt vom 2. d. Mts.

Ziirieh, den 1. Juli 1880.
Aus Auftrag

der Direktion der Finanzen :

l 1 i-r>om-7'I Ehrensbergor, Sekretär.

Café-Extract
von Werner -Mayer, Sohn,

Rapperswyl.
welcher in den feinsten Hotels und

Oafés eingeführt und als vorzüglich

der besten Empfehlung werth

int, offerirt oiï'en per Pfd. Fr. 1.40.

J. Hisiiiclli,
21 Centraihof, Fraumünstersefte.

708J ZÜRICH.

ZURICH.

Hotel Schwert am See.
Ronommirter Gasthof mit prachtvoller Aussicht auf See und

Schneegebirge. Table d'hôte um 121/* und 7 Uhr, Restauration

u la carte zu joder Stunde. Aufmerksame Bedienung,

billige Preiste. Omnibus am Bahnhof.

Eiserne Gartenmöbein
liquidité wegen Aufgabe des Geschäftes

R Schenkel,
Balnihofstrasse 81, Balinhofstrasse 81.

705] Z ii v i c Ii.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen Ii hRVc-EhmCH offen und in Pfund-Büchsen,

werden in allen "grössern Ortschafton der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cufés werden

spoziell zu einem Versuch© mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsuiann,
W Kolonialwaarenhandlung in Lotzwyl (Bern).

2 e u g n i s s.
Die Kaffeo-Essonz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes

angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werdon.

It. v. Fellenberg, Chemiker.

Hôtel de la Lune - Pension
Beckenried - Vierwaldstättersee.

Vom neuen Besitzer auf's Comfortabelste eingerichtet.

Die besonders günstige Lage am See, grosse, schattige Garten-

anlngen und lohnende Exemtionen in Umgebung sind besonders

geeignet als Aufenthaltsort für längere Zeit. Prächtige Fernsieiii.
Milch- und Molkon-Kur. Bilder. Gute Küche, reelle Weine,

aufmerksame Bedionung. Arrangements für Familien. Wagen im Hause.

Es empfiehlt sich hüJiicht
Ch. (iraiisée-Ziirclier.

Dennlers Magenbitter
** .\

(Interlaken)
wird hiemit sammtlichen Berghotels und

Kuranstalten sowie den Herren Touristen als prächtiges

Starkungs- u. Erfrisohungsmittel in Erinnerung

gebracht, Als Inhalt der Fehlllasoho ist Dennler-

Bitter jedem andern alkohol. Getränk vorzuziehen,

|701]

^li(f;t offne Qxtttth.
@ tfj ä u n g § ï û m m C.f f ä r ($\ einem crpvopvivten ©oùev) : S'S^v

Ijcit i (Suver Sgaj& a b'ßdjätuing^forniniifion angä, e3 ftäube

uf (Suvem @tüi üanb brei- Sivnbäum ; i g'fcl; abev uiunnte

bvci 3îôfttf(|ge65utrt. SJSaJer djitut bä Syibevfpvudj?"

Bàuet;: 3a, lueget, ,ôevv Snfpeftov, i Ija wol g'unijjt, baft baö

3mätfc()gebäum ft, abev t ïja baô bonnerS %&oxt mi fdjvibe

tSjWtti unb \)a bu benft, bu fe|}ifc§ ÏMvnbâunt, ba§ j'fdjvibe

bviugfdjt tc fdjo j'tueg uub tß djunt fdjliefelidj üf$ ©lidje ufe!"

i

gioflctfpänc.
SDev A^odjiuutrj ncugt nie ïjoïjeu SDÎutï), ev ifi eiu faule? ©t,

Stu bem man \ac\)\ uovübevgeljt, baß ev nidjt bvedj' entjmet.

*

©ev 9îufjni ift mie bie 33liitlje am bunfetn ©ovnftvaud),

aDcv SDovu tvot3t jebem ©tuvine, bie Stütze fnidt ein o^audj.

|lti$ bem $$ict(i<tufc.

Scuij: (Suev ©ier ift fdjledjt, bin idj fvolj, bafe miv 5)5aläftina gc?

fauft îjaben.

93icvcïjvigel: %ßa$ ^atäflma? 3#et ^evft b'ö Wanna,

mo bev 40 .^aljv uf Sßump (gefje) Ijeit.

©auev; 3Sa§ roeit iljv bo, itjv; ^evve?"

Sdjätuv: @3 fötl neue a/tjaglet l)a bi eud) unb fo fott i mev

ben (Schabe djo fcf)äl3c 1"

Sauet: 3>ä, iljv ©erre, bo fit iljv ^,'fpät, bic Ijältit oor eme ,3ol)v

föde d;o!"
©cfjät^ev: ,,©iv fjeit bim ôjageïmettev vedjt."

Sßenn bie 3eit nidjt mäve, fo unipte man pot Saugemeile nidjt,

mavum man fie eigentlidj erlebt hat.

Hotel & Pension Rigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise; Zinnner und Service inbegriffen, für den Juni und

September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8V2.

Es empfohlen sich achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

Illn.cn »880
24. ^uli

Âìîs^^à't'^ îm Weöetspatter" stnd bet der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine stanze Woche anfliegen und beachtet werden

-Ill^k^lltk Inserataufträge stnd einzusenden an die Auuoncen-tzzpedition von Hrell Küßti k ßo., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Seite S0 Up.; bei Wiederholungen

wwd großer Maöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird uneutgetttich ertheilt.

Arbeit-Gesuch.
Ein junger Dattlergehiilfe, der aus Geschirr

nnd Neisenrlikel arbeiten kann, anch elivaS

Tapezier- nnd Wagenarbcit versteht, sncht eine

Stelle. Aus Honorar wird nicht gescuanl.

Offerten lullet man gefälligst Gasthauö zum
Sternen" in Zürich einzureichen, fe!i!l03^

Neisenden-Stelle-Gesttch.
Ein jnnger Mann von 26 Jahren sncht

anderweitig Engagement. Gründliche Kenntnisj

der Kvloillalwaàrendranche und der Kundschaft

der deutschen nnd französischen Schweiz. Eintritt

sofort. Prima Referenzen.

Offerten nnter bhissre 0 V7l!i> an die

Annoncen Expedition von Orell ^tts'll Sc Co.
in ^îiiric!,. I-i7l.'.'

Offene Reise - Stelle
für einen in jeder Beziehnng dnrchnuö soliden,

tüchliaen Mo»» der Vattinwvllwaareu-
Brauche. Dauernde Slellnng. lledliche

Sprachen gefordert, Fachtenntnis; sehr erwünscht.

^'inr ganz vorzügliche Referenzen tonnen de.-

rüctsichligl werden.
t^esl. Osserte» mit den nöthige» Angaden sind

zn richten unter Ehissre 0 2 nu die

Annonee» l^rpedilio» von Nrcll Fiiftli Sc (5o.
in Rurich. l-i8<)«

Kntscher-Stelle-Gesuch.
Ein zuverlässiger, unverheirnlheter, mit gnten,

Ia»gjährigen ^eiigiiisse» versehener A.ann

(Sachse), ivelcher leyte Stelle 5 Jahre in Dresden

al« Kntscher delleidel I,al sucht nnler l>e-

saheidenen Ansprüchen Slellnng. Gest. Osserlen

nnter Ehissre l>! Ii .^i an Nrell Fuftli
se Oo. in Zürich. Ie!i8ttl

^n prvvisivn^weise», Verlauf von
)>îeltlineriveinen iverden

tüchtige Agenten
für die dentsche Schweiz gesucht.

Offerten sind nnler kl »?'.>'.» an die An-
noneen-ln «'édition von ^>rell ^uftli Sc

in Rurich zn richten. j 7.799

liàmà.ìànnK'.
(ZttttiK 1.0 um //sinsolwnk- nn<l 8pol8g-

pstvnîs siir litt» .là 1881 ^iii.I ^.-».ü.^

tj II. à c,e>ào» vom .15. Oltt'là.vnut,
Ì3^b dl» --um ll». ^nxuàwnnt 6. ^. clor

Aligaiionkai^ioi uus .I.-M Iwtl.i...».., in

^llrioll ^.-Iii illli. I, »»6 tinnlco vln/.nr.u. I>. »

niilt «'» l«t ^ulor ^nmeldiiNs? I I''-'- ^i»-

dl i/.i.i. vor koiirauoli von Vola-

anv/oisungon anstalt llos Vorpaokons à
voti'ngos ist rsî!.8om.

franko lVlnrkon >vt>i tU» niol,t un /un-
Innssvvtatt un^onomnnm. Viäo 6iv niUiarou

Nv8timinnn^<'n im ^.intvltlntt vom 2. 6. ^lt8.

2iirllil., <!vn 1. ^utt 1880.
^U8 àstl'Nfi!'

6or DliolcUon clor I'iunn/.on :

î 1 1 - 5> <)!2-?^ e!u'onLl,orgor. ^t!ki,'tiil-.

von V/erner-Ma^er, 8okn,

nà'Iwi' ill äen t'»m3wn un«..

<'î>I..« oinAvMIirt unà als vor/ii^-
Ii< >, <I. dosten ^'inpsoliluii^ NVI'tl.

i^, ..iNniil oll'vn ,x;r1'M. 1^.1.40.

21 ^<!l.àl!wl', i<'rauinllll8i< 1.^ it.>.

7Wj /ükiett.

1 u k i e ».

R.vn0mm.rllzr 6a8<Iiot' nn't maelitvollor à88icltt ,^ut' Los uuà

kolmvo^lidirAlz. ^'ablo cl'llüto um 12'/4 unck 7 Olir. lìvàu-
i'ution à Itì ctuto .jcîìloi' Ltuiulo. ^ut'morlcstuns» Zjcâiounu^,

billige I'roiso. Omnibus ain lîììuttiioi'.

li^uitliio >vogoiì ^Vui^'ttblZ des lZosolìîìl'tlZS

à.mI.olsti'aZLo 81) l^lllilkof^ti'lìsse 81.

705Z ^ iî ,» Z I».

I'ÜI inoiil. v<>l'5ÛxIiàn otloll uncl in ?5unll-NüoI»80n,

>vvr(wn in alll'n ^riigvorn 0rt8olluft»n «Ion 8c ti>v i/ I>> ,u>t5i <>i ri< >>><>t.

D!o voi'à'à Iluuklrauon un<1 6!» tl< ixn, Nv«jt/.< r von Ilowts uncl ^nfv» ^t'iclou
«no/.ioll ?.u vinoin Vvl»uollv mit àuom au»xo/.oiollnotvn icatloo-Surroxad vin^olnclen.

I^olonialvvatU'viibanâlung' iu l.ot7Wvl (Lvru).
2: s u ^ n i s s.

via Xêo-L«80N/ von Noirn kli!IIvr-^ant,8mai>n in I.ot/.vvl Icann à vin plì83on-

«tos ant?onolimo8 unà nàluàs 8urroxut ^àrni-nin vo8ton8 ômptolilon >v< àn.

Me! lie la I.UN6 - ?6N8ion
Leànneà ViervâlàsMtersee.

Vom neuen öesitZiei' auf's Lomioitabelsts eingeiiobtet.

vio l)0k0Utlvi8 ^ttn8tÌF<z lâ^o am KlZ<;, Flt)836, sebatti^o (Zurà-
unlu^sn unà Icàvnâo Lxoui'8Í<»uen in ìlni^bun^ àà dv80nâei8

^ovixnot i^3 ^utvntbalt30it. wr Uiii^orv 7.o!t. eiîiobll.^v ^orn8icl>i.

Niìà- und Nolkvu-Kui'. .îââol'. 0uw Xücbo, ivvll« ^Voino,
iulfint2rk3amv ^eclionun^. ^ii'nu^0M(;nt3 Mr Familien, ^axon iin Hnuize.

1^3 vmniwblt 8iek Iwmcltt
eil. (Ii'M«à' ^ikcllcr.

DknnlLi-8 IVlagendittkl-

>vll<1 ìûomit 8âmmtìit2n6n Lvrß'kotvls unä Xur»
a.nsta.1tvn S0>viv 6011 Ilorron ärouriston aïs znûà-
tÌA68 8täiliuii^^- u. ^lnsâuii^.'-'llllitl I in I^i>luvrllNA.

^l^ruât. ^.Is Iràlt äer ^vl<lllid3elio ist Dcnliiilzi--

Là- ^àom anàorn tìlkoìwl. eiàâulc vm'/u/iàn.

Wicht ohne Grund.
S ch ä h u n g s k 0 m m i s s ä r (zu einein erproprirten Bailev) : D'Jhr

heit i Eurer Jgab a d'Schähung^konllllission ail^ä, es stände

uf Eurem Stuck .Land drei- Birnbaum ; i g'seh aber numme

drei Zwätschgelnium. Woher chunt dä Widerspruch?"

Bauer: Ja, luen.et, Herr Inspektor, i ha wol g'wüßt, daß daS

Zwätschgebällln si, aber i ha das douners Wort nit schribe

chöune und ha du denkt, du sehisch Birnbäuni, das z'schribe

briugscht te scho z'weg uild es chunt schließlich uf's Gliche llse!"

Ko verspane.
Der Hochmut!) zeugt nie hohen Muth, er ist ein failles Ei.

An dem man sacht vorübergeht, daß er nicht brech' entzwei.

Der Ruhm ist wie die Blüthe am dunkeln Dorilstrauch,

Der Dorn trotzt jedem Sturme, die Blüthe knickt eiu Hauch.

Ans dem Wierhanse.

Levy: Euer Bier ist schlecht, biu ich froh, daß wir Palästina ge¬

kauft haben.

Bierchrigel: Was Palästina? Zahlet Ihr z'erst d'S Manna,

wo der 40 Jahr uf Pump (gesse) heit.

Anachronism ns.

Bauer: Wa^ weit ihr do, ihr Herre?"

Schätzer: Es soll neue g'haglet ha bi euch uud so sott i mer

den Schade cho schätze!"

Bauer: Jä, ihr Herre, do sit ihr z'spät, die hättit vor eme Johr

sölle chol"

Schätzer: Dir heit bim Hagelwetter recht."

Sinnspruch.
Wenn die Zeit nicht wäre, so wüßte man vor Langeweile nicht,

warnm Ulan sie eigentlich erlebt hat.

LröKnunx 1. ^uni.
1^0N8Ì0N8nrlÛ3e, /iilitNt>r uml Lvrviov inlx^r!i!'(;n, t'ür lltNi .7 Ulli uncl

Lonwnàr I'r. 7 nor îiuli uuä Xu<;u8t 1?r. 8 à 8'/>.

IÜ3 (NUNl'oiàu 8Î<'N iìcbtulì^svolls^
kebr. 8vleiuki-.
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